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An vorderster Stelle freuten sich Alfons Levenig, Christa Mertens, Pfarrer Bernd Götze und Bürgermeister Peter Weiken (vorne v.l.) über
die Einweihung des Bullis. Der rote Flitzer hat viel Platz und eine extra Trittstufe zum Einsteigen. ■  Foto: Schönhense

Freie Fahrt fürs Ehrenamt
Leader-geförderter Bulli „Rüthen-Mobil“ eingeweiht. Nutzung nur sozial

selbstverständlich, das nach
Kräften zu unterstützen.“
Im Anschluss weihte Pfar-
rer Bernd Götze den Bulli
ein. Ehrenamtliche, so sagte
er, brauchen viel von Gottes
Segen, damit bei ihren Fahr-
ten nichts passiert und sie
ihre Motivation nicht verlie-
ren. Und auf solchen Projek-
ten liege Segen.

Schon vor der Einwei-
hung war das Rüthen-Mobil
gefragt. Der Kindergarten
Meiste und das Jugendzen-
trum Treff etwa waren oder
werden damit unterwegs
sein. Christa Mertens macht
deutlich: „Das soll keine
Konkurrenz zu hiesigen Un-
ternehmen sein.“ So ist das
Auto nicht als Taxi, sondern
ausschließlich für soziale
Zwecke gedacht. Kegelclubs
zum Beispiel werden also
nicht damit fahren dürfen.

Als letzten Schliff be-
kommt der rote Flitzer noch
ein Logo verpasst. Das ist
derzeit in Bearbeitung. An-
gedacht ist bis dato bereits
der Schriftzug „Rüthen-Mo-
bil“ sowie das Caritas-Sym-
bol. ■ bis

RÜTHEN ■  Es ist leuchtend
Caritas-rot, trägt im Kennzei-
chen „SR“ für „Stadt Rüthen“
und wird ab sofort öfters quer
durchs Stadtgebiet flitzen:
Das Rüthen-Mobil; der Bulli,
den Engagierte in zweijähri-
ger Arbeit mit Leader-Förder-
mitteln, Spenden und Kirchen-
Zuschüssen finanziert haben.
Er steht nun allen Ehrenamtli-
chen für soziale Zwecke in Rü-
then zur Verfügung.

Am Donnerstagnachmit-
tag wurde das Rüthen-Mobil
an der Verkehrsübungsan-
lage Kaiserkuhle einge-
weiht. Alfons Levenig zeich-
nete den langen Weg bis zur
Anschaffung des 46 000
Euro teuren Projekts nach.
So ist die Caritas Oesterei-
den zum „Kaufen und Klö-
nen“ bereits seit Ende 2013
mit dem Bulli der städti-
schen Jugendfeuerwehr un-
terwegs gewesen. Bekannt-
lich werden da Senioren zu
Rüthener Supermärkten ge-
bracht, um ihre Einkäufe er-
ledigen und soziale Kontak-
te knüpfen zu können.
Jüngst aber fiel der Bulli als

Tankstelle. Die Inhaberfamilie
Bause verwaltet Schlüssel und
Papiere. Ansprechpartner für die
Ausleihe sind die Ortsvorsteher.
Sie wollen auch noch einen extra
Internet-Terminkalender gestal-
ten, auf dem man die Nutzung
des Autos anmelden kann. Es
gibt detaillierte Nutzungsbedin-
gungen und ein Fahrtenbuch.

Der Bulli vom Typ Mercedes
Sprinter verfügt inklusive Fahrer
über neun Sitzplätze und genü-
gend Raum, etwa für Einkäufe
oder Rollatoren. Ein Trittbrett er-
leichtert den Einstieg. Fahrer be-
nötigen nur die übliche Führer-
scheinklasse B. Der Bulli steht
auf dem Pastoratsgelände in
Oestereiden gegenüber der

Neun Plätze und extra Trittbrett

4000 Euro kamen mit
Crowdfunding-Spenden zu-
sammen, die Leader-Förde-
rung beträgt 65 Prozent.

Offiziell hat die Stadt Rü-
then die Trägerschaft für
das Auto übernommen. Le-
venig dankte Bürgermeister
Peter Weiken für die soforti-
ge Bereitschaft dazu. An-
ders wäre es wohl auch
nicht möglich gewesen: So
ist das Auto über die Stadt
versichert, privat wäre das
enorm schwierig.

Weiken bezeichnete das
Projekt als Paradebeispiel
für bürgerliches Engage-
ment. „Da ist es für uns

Nutzungsmöglichkeit weg –
und die Idee war geboren,
das Projekt auszuweiten.
Künftig sollte Rüthen mit
allen Ortsteilen in Sachen
Mobilität im ländlichen
Raum profitieren. Als eines
der ersten Projekte wurde
der Antrag auf Leader-För-
derung eingereicht. Hinzu,
so Gemeindereferentin
Christa Mertens, kamen In-
tegrationsbemühungen und
der Transport von Flüchtlin-
gen. Deshalb trug noch das
Bistum – auf Nachfrage der
Caritas – rund 12 000 Euro
aus Kirchensteuern zum Ei-
genanteil bei. Die restlichen

Vandalen wüten
am Wanderweg
SGV-Chef: „Ab sofort wird alles angezeigt“

verspricht der Vorsitzende
jedem potenziellen Vanda-
len schon im Voraus. ■ BB

KALLENHARDT ■  Jetzt reicht
es den Wanderfreunden
endgültig: Bereits den fünf-
ten Wanderwegweiser stell-
te Franz Padberg, der Vorsit-
zende des Sauerländischen
Gebirgsvereins in Kallen-
hardt, jetzt an der Mündung
der Siebkenstraße zum
Münnekessiepen auf. In der
letzten Zeit haben nämlich
immer wieder unliebsame
Zeitgenossen den Wegwei-
ser aus der Verankerung ge-
rissen und in die Büsche am
Ufer geworfen.

„Die in der Nähe wohnen-
den Anwohner haben sich
jetzt bereit erklärt, ein
wachsames Auge darauf zu
haben“, freut sich Franz
Padberg und betont, dass ab
sofort jeder Vandalismus in
Kallenhardt, auch an ande-
ren Stellen mit Hinweisen
in Wald und Flur, zur Anzei-
ge gebracht wird. „Irgend-
wann erwischen wir je-
mand, dann wird es teuer“,

Schon wieder einer: Franz Pad-
berg stellt den fünften Wegwei-
ser auf. ■  Foto: Brandschwede

Spenden
sammeln im

Advent
RÜTHEN ■  „Hinsehen, hin-
gehen, helfen“: So lautet das
Motto der Adventssamm-
lung der Caritas vom 18. No-
vember bis zum 9. Dezem-
ber. „Unsere ehrenamtli-
chen Helfer sind dann un-
terwegs, um an den Haus-
und Wohnungstüren um
eine Spende zu bitten“,
wirbt die Caritas. In diesem
Jahr werde man aber nicht
an jede Tür klopfen. Die Mit-
arbeiter haben beschlossen,
andere Wege zu gehen,
heißt es. Es werde daher um
eine Spende per Banküber-
weisung gebeten. Der Auf-
ruf: „Bitte unterstützen Sie
mit Ihrer Spende die moder-
nen Samariter.“ Fragen zur
Aktion beantwortet Doro-
thee Schulte Tel. (02 92 5)
8 08 33. Die Bankdaten lau-
ten: Caritas-Konferenz
Pfarrgem. Rüthen, Volks-
bank Anröchte, IBAN: DE16
4166 1206 0127 7626 02.

Kfd-Vorstände
treffen einander

RÜTHEN ■  Vorstandsfrauen
aus den 15 kfd-Gruppen aus
Rüthen und Warstein tref-
fen sich am kommenden
Donnerstag, 16. November,
zum Jahresausklang im
Pfarrheim Hirschberg. Wie
Doris Kühlenborg berichtet,
sind die Damen eingeladen.
Beginn ist um 19 Uhr. Die
Gemeinschaften werden
sich austauschen. Zudem
wird ein Wahlausschuss für
die Bezirksvorstandswahlen
im März 2019 gebildet. Es
gibt Berichte aus der Diöze-
sanversammlung und von
den Aktivitäten des Bezirks,
zudem eine Vorschau auf
2018.

Senioren nur bis
Montag anmelden
RÜTHEN ■  Senioren aufge-
passt: Wie die Stadtverwal-
tung mitteilt, sollten sich
die eingeladenen Senioren
zum bunten Nachmittag in
der Stadthalle am Samstag,
18. November, um 15 Uhr
bereits bis kommenden
Montag, 13. November, an-
melden. Das ist möglich bei
der Stadtverwaltung oder
beim Tourist-Büro.

Pfarrgemeinderat stellt sechs Anwärter vor

Gemeinde vertreten
klärt: „Die Gemeinde liegt
uns am Herzen.“ Tanja Lan-
ger erzählt: „Bei uns funk-
tioniert alles gut, wir hof-
fen, dass wir das beibehal-
ten können.“ Gewählt wird
am 19. November in Meiste
(8 bis 8.45 Uhr und 9.45 Uhr
bis 11 Uhr im Pfarrheim)
und in Kneblinghausen von
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr im
Feuerwehrhaus. ■ wap

MEISTE ■ In einer Woche
wird der Pfarrgemeinderat
Meiste/Kneblinghausen ge-
wählt. Jetzt stellen sich die
sechs Anwärter vor. Alle bis
auf einen haben bereits mit-
gewirkt. Der Neuling ist Se-
bastian Weber. Er übe
schon mehrere Ehrenämter
aus und freue sich auf die
Wahl. Hildegard Schlüter
ist seit 2009 dabei und er-

Sebastian Weber, Simone Authmann, Hildegard Schlüter, Heike
Oesterhoff, Tanja Langer und Peter Plaßwilm sind bereit für die
Wahl (v.l.). ■ Foto: Wapelhorst
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Kartoffel-Walnuss–Strudel
mit Safran-Kürbissauce (vegetarisch)

Rezeptur für 4 Personen:
• 500 g festkochende Kartoffeln
• 60 g Gruyère
• 250 ml Sahne
• 2 Zehen Knoblauch
• 20 Stück halbe Walnüsse
• etwas geriebenen Muskat
• 1 Packung Strudelteig
• 1 Stück Eigelb ( Bioei Größe M)
• Salz & Pfeffer aus der Mühle
• Etwas Butter

Sauce:
• 200 g Hokkaido -Kürbis (even-
tuell ein Glas Kürbis süß sauer)

• 50 g geschälte Kartoffel
• 100 ml Gemüsebrühe
• 50 ml Sahne
• 1 Stück kleine Zwiebel
• 10 Stück Safranfäden
• Salz & Pfeffer aus der Mühle
• Etwas Butter und Rapsöl

Kartoffelauflauf:
Als erstes den Ofen auf 160°C vorheizen. Die Kartoffeln schälen und
in feine ein Millimeter breite Scheiben schneiden. Die Kartoffeln in eine
mit etwas Butter ausgeriebene ca. 1 Liter großen Auflaufform geben, den
Knoblauch feingehackt hinzufügen. Mit Salz und Muskat würzen.
Die Sahne in die Auflaufform gießen. Den Gruyère fein reiben, in die
Kartoffel-Sahnemasse geben und alles ein wenig untermischen.
Dies sollte schnell gehen, da die Kartoffelscheiben anlaufen (oxydieren).
Den Rand der Auflaufform mit einem Tuch reinigen und bei 160° C im vorgeheizten Ofen ca. 1 ¼ Stunden garen.

Sauce:
Die Zwiebel schälen und in vier Millimeter große Würfel schneiden. Den Kürbis mit Schale in 10 Millimeter große Stücke
schneiden und beides in einem zwei Liter Topf mit etwas Butter und Rapsöl anschwitzen. Die Sahne und die Gemüsebrühe
dazu geben und alles etwa 10 bis 15 Minuten kochen. Mit Salz und weißem Pfeffer würzen und anschließend mit einem Stab-
mixer fein mixen. Den Safran dazu geben und nochmals bei leichter Hitze köcheln lassen. Nochmals, falls nötig, mit Salz oder
Pfeffer aus der Mühle nachwürzen.

Strudel:
Den Strudelteig auf einem Tuch überlappend auslegen. Dann den warmen Kartoffelauflauf gleichmäßig darauf verteilen,
die Walnüsse anordnen. Mit dem Tuch den Strudel zu einer Rolle formen. Auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech
geben. Mit Eigelb bestreichen und sofort in den vorgeheizten Ofen bei 175° C etwa 12 bis 15 Minuten backen.

Anrichten:
Auf einen vorgewärmten Teller die Sauce geben, mit einem Sägemesser fünf bis acht Zentimeter dicke
Scheiben vom Strudel schneiden und auf die Sauce setzten und servieren. Mit Kräutern oder,
wenn vorhanden, mit fein geschnittenen Kürbisstreifen garnieren.

Anzeige


